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25—50 Millimeter freigelaffen Werben, bomit bie Sappe
nötigenfalls abgenoaunen werben fann.

SaS g-euer muß ein reineS, weißeS unb gleipmäßigeS
fein, bop barf bie Sappe felbft niemals rot werben.

Von großer VBiptigfeit ifi es nop unb muß ftreng be«

folgt werben, baß ber fleine Spieber unten am fftopr ge«

öffnet wirb, wenn baS $euer ftiß fiept unb gwar aus bem

©runbe, weil burp ben Suftgug baS ©inlaufen ber Splacfe
berpinbert unb bie ©lut nipt auf bie Sappe, fonbern burp
ben Suftgug nap oben abgeführt wirb. Snfolgebeffen bleibt
bie Sappe immer füpl unb baS geuer auf uubefiimmte 3eit
erpalten.

Mir laffen pier noip einige 3eugniffe befannter fpweig.
©efpäfte folgen, melcpe bieS ©ebläfe feit längerer 3eit at"
Wenben. 3m übrigen berweifen mir auf ben auSfüprlitpen
fßrofpeft ber üon ber fjirma £>aufer u. ©te. gratis belogen
werben tarnt.

© i n i g e 3eugttiffe.
ßerliftm, 18. September 1894.

SStr teilen 3pnert mit, bafj mir bte Doit 3pnen gelieferten 2
58ulfan«©d)miebe=@ebläfe fortmäprenb im Söetriebe paben unb fönnen
mir uns über bereu ülrbeitgleiftung befriebigenb auSfprepen.

Mafcijittcnfabrif Oerlifott.
SBnlb, 16. Sept. 94.

34 bezeuge piemit gerne, bap icp mit Sprem Vullan>@ebläfe
fepr jufrieben bin ; baSfelbe erjeugt bei richtiger Vepanblung ein
intenfioeS SBeipglutfeuer unb entfpriipt überpaupt allen Sluforber«
ungen aufs Vefle. ©. 9lop=grci, mecp. SSerfftatte.

§eUt!ou. 4. ©ept. 94.
Mit 3Peem SSuIIan«©ebläfe bin icp gang gut gufrieben. 34

arbeite bamit 7 SBupen, opne bie geiingfte Störung gepabt gu
paben. S3ejiigli4 beS»Sop!entierbrau4S unb ber §ipe entfpridjt
ba§ geuer gang 3prent fßrofpefte. 34 tann allen ©4mteben ein
folpeS ©ebläfe beftenS empfeplen, benn eine SSerfpladung ift ab»

folut ni4t möglip. 9îur baS richtige ©inmauern barf nipt feplen.
2lup ba§ läftige ^»olj inâ Çeuer legen ift nipt ntepr nötig ; wenn
angefeuert unb bie Slappe gebogen, brennt baS geuer meprere
©tunben lang. grip ©djltcngcr, ©pntieb.

2B eitere Pieferenjen: S4toeig. 9torboftbapn, ©ottparb»
bapn, ©4ioeig. Sentralbapn, 3. 3- Sieter u. Su., ïôp, Sfper 3Bpp
u. So., Qüricp (12 ©tuet), 21. ©pmib, SKafpinenfabrif, 3üri4,
©ibg. SonftruttionSmertftätte in Spun te. tc.

(£Ieftrote$mfd)e Sftunbfäau.
feleftiotepniï. ®ie SapreSberfammlung beS Spwei«

gerifpen ©le£trotedhttifer=3Sereins finbet am 30. September
unb 1. Oftober in Sugem ftatt.

Viilapê eleïtrifpc Veleuptuttg funfiioniert gut. 2lm

borlepten Montag morgen würbe probeweife beifapt, wie

ipiieß im Siotfalle bie £auS« unb Straßenbeleuptung in
betrieb gefept werben fönnte. 4 Uhr 42 mürbe bie ©entra"
fteße angerufen unb bie Straßenbeleuptung oerlangt, 4 Upr 45
ging bie Melbung an baS MafpinenpauS bei ©lattfelben,
in fünf Minuten waren bie Mafpinen im ©ang unb eine

Minute fpäter brannten fämtlipe Straßenlaternen. Vei biefer

fßrobe war natürlip oon ben ©IeftrigitätSauffpeipern, Slccu*

mulatoren genannt, ooüftänbig Umgang genommen morben.

©leïtrifpcr VüpnenbetricP. ®u:p bie greffe läuft
gegenwärtig bie fftapript, baß ©bifon fid) neuerbingS für
bie — Vüpnentedraif intereffiere, um biefe mit £ilfe ber

©leftrigität „einfadper unb beffer" gu geftalten. §err Sari
Sautenfpläger in Müncpen befdßäftigt fiep aber fpon feit
Sapren mit bem Sßrojeft eines eleftrifcpen VüpnenbetriebeS
unb fpon in einigen Moepen fönnen im §oftpeater gu Mün=
(pen praftifp Steile beS eleftrifcpen VetriebS gur Vorführung
gebrapt werben. 3« Verbinbung mit einem großen füb»

beutfpen ©tabliffement, wetpeS bie eleftrotepnifpe 3tuS»

füprung übernommen pat, wirb Sautenfpläger bie VerWanb«

lungen ber gefamten Mafcpinerie auf eleftrifpem Mege felbft«

ipätig oornepmeu; eS werben fprofpeftgüge, fÇIugwerfe,
Saffettenaufgüge, baS Deß'neu ber Saffettenftappen, baS

35repen ber Süpne, bie fßerfenfuugen, furg alles, maS bisper
mit ber §anb gematpt werben mußte unb ein großes 9lrbeitS=

perfonal erforberte, Särm ergeugte unb bop nipt immer
tabelloS funftionieren fonnte, eleftromotorifp bewegt werben,
unb gwar fann mit £>ilfe beS im §aufe borpaubenen elef=

trifpen Stromes bon einem ober oon mepreren beliebigen
Sßunften aus bie gange Mafpinerie birigiert werben. ®ie
neue ©inriptung ift in jebern Sipeater mit eleftrifper 23e=

leuptung opne befonbere Spwierigfeiten, opne weitere Ma=
fpinen für Stromergeugung eingufüpren. 3m Münpener
§oftpeater ift alles für biefe Steuerung in Vorbereitung, bie

Vorproben paben baS erwartete günftige fftefultat ergeben:
baS Vro&tem ift gelöft auf ber Stätte, wo befanntlip aup
bie eleftrifpe Vüpnenbeleuptung guerft in Seutfplanb gur
©infüprung gelangte. (1882)

Serlmnbêtoefen.
Ser Spweig. .^oljinbuftrie=fBerein pält feine orbentlipe

©eneraloerfammlung Mittwop 10. Sftober napmittagS im
§oteI St. ©ottparo in 3'fttp. Ipaupttraftanben: VrotofoH,
SapreSrepnung, 3apreSoeript, Steuwapl beS VorftanbeS,
Spweigerifpe ®emerbe= unb Unfallfaffe.

Scrfdîicbcneê.
2)u3 ©entralfomitee ber SanbeSauSfteßnng in ©enf

genehmigte einen Sontraft mit ber 3-irma ïpeobor VeH in
SrienS betr. Vau ber MafpinenpaHe. ®aS Material wirb
gemietet, ©ine f?Iäpe bon 13,200 Ouabratmeter Wirb über»

baut. Sie Slrbeiten beginnen ben 15. Märg unb werben

am 1. September gefcfcloffen. VeH oeipfliptet ftp, fämtlipe
Vläne §erm $rof. Stifter am Volptepnifum gu unterbreiten
unb äße bon biefem oerlangten Slbänberung borgunepmen.
®ie Soften betragen 176,880 fjr.

®ie gürperifpe lantonate ©ewerbennêficttung wiro
immer nop fepr ftarf befupt. Mit bem 25. September
war bie Vefupergapl auf eine patbe Mißion geftiegen.

Organifatiouêlomitee ber ïantonaten ©cu»erbe>

anêfteUung in ©laruê im Sapre 1895 pielt feine erfte

Sipung unb fonftituierte fip; Hauptmann fJreuler=Vlumer,
gabrifant in ©nnenba, würbe gum fJMftbenten gewählt.
3n ber näpfter ®age ftattfinbenben gwetten Sipung werben
bte berfpiebenen Formulare feftgefteßt, eoentueß Maplen
bon SpegtalfomiteeS borgenommen unb bie grage betreffenb
ein ißreiSgeript bepanbelt werben. ®ie aßfeitige Vegeifterung,
welpe in ber erften Sipung beS DrganifationSfomitee für
bie SluSfteflung perrfpte, läßt erwarten, baß baS Sßrojeft in
gelungener Metfe gur 3luSfüprung gelangt.

Söerner ïani. §ufbefplag!nr§. ©in am Montag eröfß
neter fantonaler ^ufbefplagfurS in ben Släumlipfeiten ber

®ierargneifpule Vera ftept unter ber funbigen Seitung ber

Herren ^ufbefplagleprer ©ipenberger (für ben praftifpen
®eil) unb ißrofcffor §eß (für ben tpeoretifpen llnterript)
unb bauert fünf Mopen. Von ben 45 3lngemelbeten (wo«

runter fünf fftiptberner) fonnten nur 20 Vufnapme finben,
bie übrigen paben für einen fpätern Surs baS Vorrept.

töapnpof in Sugern. ®em ßugerner ©roßen Stabtrat
lagen Vlanfopien beS befinitioen projettes für baS neue

Vapnpofgebäube in Sugern bor. @S wirb ein impofanter
Vau werben. ®ie Suppel am öftlipen ©nbe ber feront
fteigt gur anfepnlipen §öpe bon 40,5 m an; bie §öpe ßeS

§otel Stational beträgt nur 18 m, baS ne»e SlufnapmSge«
bäube wirb fie alfo um mepr als baS doppelte überragen.
®aS fßrofeft parrt gegenwärtig feiner ©enepmigung in Vern.

2)ie aSJebfpuIe Söattmil beginnt am 5. fftooember

näpftptn einen neuen Surs, baS gange ©ebiet ber mepani«

fpen unb ber §anbmeberei in ®peorie unb fßrapiS umfaffenb.

Slumelbungen nimmt fßräfibent 6. ftiafple«9tittei in

MattWil bis 20. Oftober entgegegen. ©efupe um gfreipläpe

müffen, mit 3eugniffen begleitet, 8 ®age früper eingereicht

werben.

374 Illsftrirte schsrstertschr Azz»d»erkrr-Nîtts»g (Orgsn für die offizfîllen Publikationen d-S Schweiz. KewerbevereinZ) kr. 27

25—50 Millimeter freigelassen werden, damit die Kappe
nötigenfalls adgenommen werden kann.

Das Feuer muß ein reines, weißes und gleichmäßiges
sein, doch darf die Kappe selbst niemals rot werden.

Von großer Wichtigkeit ist es noch und muß streng be-

folgt werden, daß der kleine Schieber unten am Rohr ge-
öffnet wird, wenn das Feuer still steht und zwar aus dem

Grunde, weil durch den Luftzug das Einlaufen der Schlacke
verhindert und die Glut nicht auf die Kappe, sondern durch
den Luftzug nach oben abgeführt wird. Infolgedessen bleibt
die Kappe immer kühl und das Feuer auf unbestimmte Zeit
erhalten.

Wir lassen hier noch einige Zeugnisse bekannter schweiz.
Geschäfte folgen, welche dies Gebläse seit längerer Zeit an-
wenden. Im übrigen verweisen wir auf den ausführlichen
Prospekt der von der Firma Hauser u. Cie. gratis bezogen
werden kann.

Einige Zeugnisse.
Oerlikon, 18. September I8S4.

Wir teilen Ihnen mit, daß wir die von Ihnen gelieferten 2
Vulkan-Schmiede-Gebläse fortwährend im Betriebe haben und können
wir uns über deren Arbeitsleistung befriedigend aussprechen

Maschinenfabrik Lcilikon.
Wald, 16. Sepi. 94.

Ich bezeuge hiemit gerne, daß ich mit Ihrem Vulkan-Gebläse
sehr zufrieden bin; dasselbe erzeugt bei richtiger Behandlung ein
intensives Weißglutfeuer und entspricht überhaupt allen Anforder-
ungen aufs Beste. G. Notz-Frci, mech. Werkstätte.

Hellikon. 4. Sept. 94.
Mit Ihrem Vulkan-Gebläse bin ich ganz gut zufrieden. Ich

arbeite damit 7 Wochen, ohne die geringste Störung gehabt zu
haben. Bezüglich deS-Kohlenverbrauchs und der Hitze entspricht
das Feuer ganz Ihrem Prospekte. Ich kann allen Schmieden ein
solches Gebläse bestens empfehlen, denn eine Verschlackung ist ab-
solut nicht möglich. Nur das richtige Einmauern darf nicht fehlen.
Auch das lästige Holz ins Feuer legen ist nicht mehr nötig; wenn
angefeuert und die Klappe gezogen, brennt das Feuer mehrere
Stunden lang. Fritz Schlicngcr, Schmied.

Weitere Referenzen: Schweiz. Nordostbahn, Gotthard-
bahn, Schweiz. Centralbahn, I. I. Ricter u. Co.. Töß, Escher Wyß
u. Co., Zürich (12 Stück), A. Schmid, Maschinenfabrik, Zürich,
Eidg. Konstruktionswerkstätte in Thun rc. zc.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrotechnik. Die Jahresversammlung des Schwei-

zerischen Elektrotechniker-Vereins findet am 30. September
und 1. Oktober in Luzern statt.

Bülachs elektrische Beleuchtung funktioniert gut. Am
vorletzten Montag morgen wurde probeweise versucht, wie

schnell im Notfälle die Haus- und Straßenbeleuchtung in
Betrieb gesetzt werden könnte. 4 Uhr 42 wurde die Centrat-
stelle angerufen und die Straßenbeleuchtung verlangt, 4 Uhr 45
ging die Meldung an das Maschinenhaus bei Glattfelden,
in fünf Minuten waren die Maschinen im Gang und eine

Minute später brannten sämtliche Straßenlaternen. Bei dieser

Probe war natürlich von den Elektrizitätsausspeichern, Accu-

mulatoren genannt, vollständig Umgang genommen worden.

Elektrischer Bühnenbetrieb. Dmch die Presse läuft
gegenwärtig die Nachricht, daß Edison sich neuerdings für
die — Bühnentecknik interessiere, um diese mit Hilfe der

Elektrizität „einfacher und besser" zu gestalten. Herr Karl
Lautenschläger in München beschäftigt sich aber schon seit

Jahren mit dem Projekt eines elektrischen Bühnenbetriebes
und schon in einigen Wochen können im Hoftheater zu Mün-
chen praktisch Teile des elektrischen Betriebs zur Vorführung
gebracht werden. In Verbindung mit einem großen süd-

deutschen Etablissement, welches die elektrotechnische Aus-
sührung übernommen hat, wird Lautenschläger die Verwand-
lungen der gesamten Maschinerie auf elektrischem Wege selbst-

thätig vornehmen; es werden Prospektzüge, Flugwerke,
Kasskttenaufzüge, das Oeffnen der Kassettenklappen, das

Drehen der Bühne, die Versenkungen, kurz alles, was bisher
mit der Hand gemacht werden mußte und ein großes Arbeits-

personal erforderte, Lärm erzeugte und doch nicht immer
tadellos funktionieren konnte, elektromotorisch bewegt werden,
und zwar kann niit Hilfe des im Hause vorhandenen elek-

irischen Stromes von einem oder von mehreren beliebigen
Punkten aus die ganze Maschinerie dirigiert werden. Die
neue Einrichtung ist in jedem Theater mit elektrischer Be-
leuchtung ohne besondere Schwierigkeiten, ohne weitere Ma-
schinen für Stromerzeugung einzuführen. Im Münchener
Hoftheater ist alles für diese Neuerung in Vorbereitung, die

Vorproben haben das erwartete günstige Resultat ergeben:
das Problem ist gelöst auf der Stätte, wo bekanntlich auch
die elektrische Bühnenbeleuchtung zuerst in Deutschland zur
Einführung gelangte. (1882)

Verbandswesen.
Der Schweiz. Holzindustrie-Verein hält seine ordentliche

Generalversammlung Mittwoch 10. Oktober nachmittags im
Hotel St. Gottharo in Zürich. Haupltraktanden: Protokoll,
Jahresrechnung, Jahresoericht, Neuwahl des Vorstandes,
Schweizerische Gewerbe- und Unfallkrsse.

Verschiedenes.
Das Centralkomitee der Landesausstellung in Genf

genehmigte einen Kontrakt mit der Firma Theodor Bell in
Kriens betr. Bau der Maschinenhalle. Das Material wird
gemietet. Eine Fläche von 13,200 Quadratmeter wird über-
baut. Die Arbeiten beginnen den 15. März und werden

am 1. September geschlossen. Bell verpflichtet sich, sämtliche

Pläne Herrn Prof. Ritter am Polytechnikum zu unterbreiten
und alle von diesem verlangten Abänderung vorzunehmen.
Die Kosten betragen 176,880 Fr.

Die zürcherische kantonale Gewerbeansstellung wird
immer noch sehr stark besucht. Mit dem 25. September
war die Besucherzahl auf eine halbe Million gestiegen.

Das Organisationskomitee der kantonalen Gewerbe-
ausstellung in Glarus im Jahre 1895 hielt seine erste

Sitzung und konstituierte sich; Hauptmann Freuler-Blumer,
Fabrikant in Ennenda, wurde zum Präsidenten gewählt.

In der nächster Tage stattfindenden zweiten Sitzung werden
die verschiedenen Formulare festgestellt, eventuell Wahlen
von Spezialkomitees vorgenommen und die Frage betreffend
ein Preisgericht behandelt werden. Die allseitige Begeisterung,
welche in der ersten Sitzung des Organisationskomitee für
die Ausstellung herrschte, läßt erwarten, daß das Projekt in
gelungener Weise zur Ausführung gelangt.

Berner kaut. Hufbeschlagkurs. Ein am Montag eröff-
neter kantonaler Hufbeschlagkurs in den Räumlichkeiten der

Tierarzneischule Bern steht unter der kundigen Leitung der

Herren Hufbeschlaglehrer Eichenberger (für den praktischen

Teil) und Professor Heß (für den theoretischen Unterricht)
und dauert fünf Wochen. Von den 45 Angemeldeten (wo-
runter fünf Nichtberner) konnten nur 20 Aufnahme finden,
die übrigen haben für einen spätern Kurs das Vorrecht.

Bahnhof in Luzern. Dem Luzerner Großen Stadtrat
lagen Plankopien des definitiven Projektes für das neue

Bahnhofgebäude in Luzern vor. Es wird ein imposanter
Bau werden. Die Kuppel am östlichen Ende der Front
steigt zur ansehnlichen Höhe von 40,5 rrr an; die Höhe oes

Hotel National beträgt nur 18 rcr, das ne«e Aufnahmsge-
bäude wird sie also um mehr als das Doppelte überragen.

Das Projekt harrt gegenwärtig seiner Genehmigung in Bern.

Die Webschule Wattwil beginnt cm 5. November

nächsthin einen neuen Kurs, das ganze Gebiet der mechani-

schen und der Handweberei in Theorie und Praxis umfassend.

Anmeldungen nimmt Präsident E. Raschle-Ritter in

Wattwil bis 20. Oktober entgegegen. Gesuche um Freiplätze

müssen, mit Zeugnissen begleitet, 8 Tage früher eingereicht

werden.
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(Stfjafffjaufett. J. @8 Ijat ftdj ^ier ein 3nittatiöfomitee
geMIbet PepufS ©riinbung einer BoIlSïûdje nerbunben mit
öffentlichen Sefefälen. 3n biefem SmtiatiDfomitee finb ber

©ewerbeberein unb bie SIrbeiterunion Beitreten. ©S fteftt in
SInsfic±)t, bafî ber ©taat bie bom Unternehmen notmenbigen
Sofate gratis abgibt, ja bie baulichen ©tnridjtungen auf
jeir.e Bedraung beforgt.

Solotljurttfr Stein, ©ine intereffante 9Irbeit Wirb

gegenmärtig im ©teinf)auereigefd)äft Bargepi=Borer bei ©o»

lotiprn ausgeführt. ©S finb bieS Dter pracptDoIIe fßfeiler
für bie neue ©pnagoge in 2a ©hau^be^oiibS. Siefelben
finb acht Bieter hoch. Sämtliche Sflädjen finb poliert, wobei
ber ©olothurner Blarmor mit feinen üerfchiebenen ^SetrefaEten

unb Bilanzierungen fehr fchön p Sage tritt. Sie ärbeit
ift fepenSwert unb bemeift oon neuem, baf, ber ©olothurner
©lein feinen altbewährten fftuf nocpt nicht Perloren hot-

©dfulljäufer. Ser thurganifche ©rohe fftat hat be»

fd)toffen, bah oom 3ahre 1895 ab bie ©taatsbeiträge an
©djuigemeinben für ben Sau neuer ©djulbäufer bon 10

auf 25% erhöht werben foUen.

SÖpbenfeeuiüfferPtrforßunß St. ©allen. Semnacpft wirb
ein in fftorfdjad) angelangter Saucher bas im ©ee liegenbe

befchäbigte Seilftücf beS fftohrftrangeS loSfchranben unb bie

©eile an bie Kugelgelenfe befeftigen; atSbann foil bie ©ee*

leitung in einer Sänge pon 150 -Bietern burch neue Bohren
erfept merben. ©S werben biefe Arbeiten mehrere Sage in
Slnfprud) nehmen.

äöafferDerforßiutß $aiferftul)l. Sie längft geplante
©rftellung ber Söafferperforgung unb .£>i)branten=3lnlage ift
bnrch ©emeinbebefdjiuh befinitio §rn. Sngenieur SBeinmann

übertragen worben.

3Bafferüerforgnttß ©fteißWtjlcv. Sie ungefähr fedizig
SBohnhäufer phtenbe ©emeinbe ©fteigmpier ift zur 3ett
baran, fid) mit einer BSafferleitung mit épbranten p Der»

forgen, beren Soften auf über fÇr. 20,000 fidj belaufen.

f ©djreinerntetfter unb Sdmlbanïfabriïant Sotjann
^erjiß in Sangenthal ift am 19. b. Bl. im Sllter oon eift
51 3afjren pr ewigen Bube eingegangen. Ser in weiten

Steifen rühmlichft befannte Bleifter, ber in feinem Berufe
»ollftänbig auf ber £>öbe ftanb, mar leiber fdjon lange
Eörperlich angegriffen, ©ein §tnfd)teb ift für feine pljlreidje
Familie ein unerfeplidjer Serluft. R. I. P.

Sattermann'jche ©aßefpahn=5üHöfen. Siefe in neuerer
Seit bei ben ^oljinbuftrietten immmer mehr in Aufnahme
ïommenben Defen finb guheiferne Begulieröfen in ©äulen«
form, welche Don bem ©ifenwert §. 2. 2attermann n. ©ohne
in Btorgenröthe in ©adjfen eigens p bem Swede Ijergefteüt
Werben, um bie bei ber Holzbearbeitung übrig bleibtnben
Blaffen Don tleinem Slbfällen, wie ©ägemehl, Blafcbinen»,
Hobel» unb Bobrfpäbne unb bergleichen als Brennmaterial
für Sßeilftatt unb Stwmeröfen ohne oon Brennbolz
ober Pohlen, pratiifch p Derwerten. Ser eigenartig ton*
ftrnierte, trichterförmige Sreppenroft mit 2uftpführung Don
allen ©eiten Derf)itibert einesteils baS burchfallen beS unber»
brannten Brennmaterials unb ermöglicht anbernteilS beffen

PoUftänbige Berbrennung mit einem gang minimalen 2lfd)en=
rüdftanb. Ser Hohlraum beS OfenS ift in Dertitaler 3îtcÉ)tung

in brei Slbteilnngen eingeteilt, Pon benen bie mittlere pr
Slnfnahme beS Brennmatertals bient, welches burch eine
oben am Dfen befinbliche güüiür eingefchüttet wirb, mährenb
bie beiben anbern bie Sugfdjädjte bilben, burch welche ber
Stauch Pon ber obent SecEplatte beS DfenS aus bermtttelft
eines KnierobrS in ben Kamin geführt wirb. Surd) eine
letdü p hanbhabenbe unb prompt funttionierenbe Regulierung
tann man ebenfo fdjnell eine intenfioe §iße erzeugen, als auch
bas geuer fo weit abfteHen, bah eS nur ganz langfam
ioeiterglüht, ohne jeboih P erlöfdjen. Sur §eipng eines
SuftraumeS Pon 80 bis 100 ift täglich eine ein»

bis breimalige fjüllnng Don ebenfooiet 2itern ©ägemehl
notmenbig unb ergibt fid) barauS eine ©rfparnis Don 70—
80% gegen Kohlenfeuerung. Bei tichtiger Sluffteüung beS

DfenS in ber Slähe beS Kamins bebarf berfelöe niemals beS

SluSpupenS.
Siefe Dfen werben Don bem oben genannten ©ifenmetf

einesteils als einfache SBertftattöfen mit ober ohne
Borridjtung pm SBärmen Don Söpfen ober mit Kocpmafchine
nebft anhängenbem Bkffertornifter, anbernteilS fpejiett als
Sifd) 1eröfen mit baran befinbtidjem ©erb pm trodnen
unb anwärmen non folgern unb mit BSafferpfannen pm
©inhängen Pon 2eimtöpfen unb enbltdj in gefcbmadooHer
Drnamentierung als S im m eröfen geliefert. 2118 leptere
finben fie fowohl in Kontoren unb SBohnräumen, als aud)
in ©chulen unb Kirchen Berwenbung.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

288. 28er liefert 2eimöfen neuefier Konftruftion?
289. 28ei liefert 2eim für Schreinereien unb p welchem

ffkeiä baS Silo?
290. 28er liefert Defen für 23armroaffer>§eipng?
291. 28er tauft 1200 Stüct fdjöne, bürre unb biiiige Sfdjen»

fpeichen?
292. 28er ift Saufer non troctenen, gefunben 30, 45 unb

60 mm ©icbenbrettern, pfammen' ca. eine 28agentabung?
293. 28er tann mitteilen, wo ber Sip einer BerfichentngS«

gefettfchaft gegen 28afferleitungSfchäben ift ober ob beren mehrere finb?
294. 28er liefert Stacheltragöfen pm 28ieberüerfauf
295. 28er hat eine noch gut erhaltene fRoUbapn, ca. 140" m

lang, mit 28echfel lints p oertaufen? Offerten mit Preisangabe
an SBerf-öelb, Reichenau b. llpur.

296. 28elche gute, leid)tgehenbe unb fid) wenig abnüpenbe
Saug» unb ®ructpumpe für Dfiemenbetrieb eignet ftch am beften,
um ca. 500—600 Blinutenlüer Stanalwaffer (fyluhwaffer) auf eine
©efamtförberhöhe Oon 2 ober 5 Bieter p pumpen? llnb wer tonnte
eine liefern? ®ie iflumpe tame täglid) ca. li ©tunben in ®ang;
fie tonnte gebraucht fein. ®a§ ©efchaft Wfrb burch 28affertraft
unb ®atnpf betrieben; Sraftoerbrauch ber Ißumpe tommt bemnad)
fehr in Betracht.

297. 23ie fabriziert man auf billige 2lrt ®ünger au§ ©äge»
fpähnen

298. 28er liefert Çoljâjte?

fUuttuorten.
2luf grage 270. Knochenmühlen utib Knocpenftampfen Oer»

fcpiebener tilrten, fowie fämtliche ?)tafd)inen für bie ®üngerfabri«
tation liefern al? ©pejialität ©ehr. ©rnft, Bliiüheim (®hargau).

2luf Srage 271. Söünfche mit bent g-ragefteUer in Berbinbung
jn treten, ©elänber», ©ieb* uttb ®rahtwarenfabritation ©. Bogel,
©t. ©allen.

Stuf grage 276. ©ie erhatten brieflich) birefte Offerte.
Sluf grage 278. Sannaftjapfen unb anbete p 3 SRp. unb

©punten in allen ©rößen p 21/2 3tp- liefert für 28ieberoertaufer
in fdföner Dualität Kart Bauch, mecp. §olj= unb §ornbred)Slerei,
©t. giben bei ©t. ©allen.

2luf grage 278. Berfertige als ©pejialitat Sapfen unb
©punten ju bittigftem greife unb wünfcfje mit gragefteller in Kor»
refponbenj ju treten. B. çaufermann, medjan. §olzbred)Sterei,
©eengen cVlargau).

Stuf grage 278. Seile mit, baff ich in ©enüge gafejapfen
unb ©punten ju billigem greife liefern tann. Qafob ©ruber,
®reher, Bern, ©tanbtoeg 55.

Slnf grage 278. gafjppfen unb ©punten junt 28ieberoertauf
liefert in Kort, ©ichen» unb 2Beid)hot& bie meep. Kortwarenfabrit
®ürrenäfd) (2largatt).

Stuf grage 278. gahjapfen unb ©punten liefert 3. Sang,
®red)3ler in Dftringen (Kt. älargau.)

i'tuf grage 280. ®ie Kunftfteinfabrif Dlpeinau (Kt. Sürid))
hat bereits neue Böhrenformen, ganz neues ©hftem, zu oertaufen.

Stuf grage 281. 3d) Ipbe ca. 1 28aggon fchönfte Birnbaum»
laben 60 X 70 mm bid zu oertaufen unb wüttfehe mit grage»
ftetter in Korrefponbenz zu treten, yeinr. ^fifter, ©age unb §olz»
hanbtung, 28äben§weil.

Stuf grage 281. 2Benben ©ie fid) gefl. an grip £>«r, $otz=
panblung, Sletftat (Kt. ©laruS).

Stuf grage 283. ©ie erhalten birefte Offerten.
Stuf grage 284. Slug ©rfatjrung h®t fid) ergeben, baß per

©efunbe 1200 cm« eine® DtiemenS ablaufen müffen, um 1 fßferbe»

traft fidler zu übertragen. 3- öie treibenbe Dlieraenf^eibe habe
am Umfang 200 cm ©djnelligfeit per ©efunbe, fo ift minbeftenS
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Schaffhausen, I. Es hat sich hier ein Initiativkomitee
gebildet behufs Gründung einer Volksküche verbunden mit
öffentlichen Lesesälen. In diesem Initiativkomitee sind der

Gewerbeverein und die Arbeiterunion vertreten. Es steht in
Aussicht, daß der Staat die vom Unternehmen notwendigen
Lokale gratis abgibt, ja die baulichen Einrichtungen ans

seine Rechnung besorgt.

Solothurnkr Stein. Eine interessante Arbeit wird
gegenwärtig im Steinhauereigeschäfl Bargetzi-Borer bei So-
lothurn ausgeführt. Es sind dies vier prachtvolle Pfeiler
für die neue Synagoge in La Chaux-de-Fonds. Dieselben
sind acht Meter hoch. Sämtliche Flächen sind poliert, wobei
der Solothurner Marmor mit seinen verschiedenen Petrefakten
und Nuanzierungen sehr schön zu Tage tritt. Die Arbeit
ist sehenswert und beweist von neuem, daß der Solothurner
Stein seinen altbewährten Ruf nocht nicht verloren hat.

Schulhäuser. Der thurgauische Große Rat hat be-

schloffen, daß vom Jahre 1895 ab die Staatsbeiträge an
Schulgemeinden für den Bau neuer Schulhäuser von 10

auf 25°/g erhöht werden sollen.

Bodenseewasserversorgung St. Gallen. Demnächst wird
ein in Rorschach angelangter Taucher das im See liegende
beschädigte Teilstück des Rohrstranges losschrauben und die

Seile an die Kugelgelenke befestigen; alsdann soll die See-

leitung in einer Länge von 150 Metern durch neue Röhren
ersetzt werden. Es werden diese Arbeiten mehrere Tage in
Anspruch nehmen.

Wasserversorgung Kaiserstuhl. Die längst geplante
Erstellung der Wasserversorgung und Hydranten-Anlage ist

durch Gemeindebeschluß definitiv Hrn. Ingenieur Weinmann
übertragen worden.

Wasserversorgung Gsteigwyler. Die ungefähr sechzig

Wohnhäuser zählende Gemeinde Gsteigwyler ist zur Zeit
daran, sich mit einer Wasserleitung mit Hydranten zu ver-
sorgen, deren Kosten ans über Fr. 20,000 sich belaufen.

ff Schreinermeister und Schulbankfabnkant Johann
Herzig in Langenthal ist am 19. d. M. im Alter von erst

51 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen. Der in weiten

Kreisen rühmlichst bekannte Meister, der in seinem Berufe
vollständig aus der Höhe stand, war leider schon lange
körperlich angegriffen. Sein Hinschied ist für seine zahlreiche

Familie ein unersetzlicher Verlust. R,. I.
Lattermann'schc Sägespähn-Fiillöfen. Diese in neuerer

Zeit bei den Holzindustriellen immmer mehr in Aufnahme
kommenden Oefen sind gußeiserne Regulieröfen in Säulen-
form, welche von dem Eisenwerk H. L. Lattermann u. Söhne
in Morgenröthe in Sachsen eigens zu dem Zwecke hergestellt

werden, um die bei der Holzbearbeitung übrig bleibenden
Massen von kleinern Abfällen, wie Sägemehl, Maschinen-,
Hobel- und Bohrspähne und dergleichen als Brennmaterial
für Werkstatt und Zimmeröfen ohne Zuscktz von Brennholz
oder Kohlen, praktisch zu verwerten. Der eigenartig kon-

struierte, trichterförmige Treppenrost mit Luftzuführung von
allen Seiten verhindert einesteils das durchfallen des unver-
brannten Brennmaterials und ermöglicht andernteils dessen

vollständige Verbrennung mit einem ganz minimalen Aschen-
rückstand. Der Hohlranm des Ofens ist in vertikaler Richtung
in drei Abteilungen eingeteilt, von denen die mittlere zur
Aufnahme des Brennmaterials dient, welches durch eine
oben am Ofen befindliche Fülltür eingeschüttet wird, während
die beiden andern die Zugschächte bilden, durch welche der

Rauch von der obern Deckplatte des Ofens aus vermittelst
eines Knierohrs in den Kamin geführt wird. Durch eine
leicht zu handhabende und prompt funktionierende Regulierung
kann man ebenso schnell eine intensive Hitze erzeugen, als auch
das Feuer so weit abstellen, daß es nur ganz langsam
weiterglüht, ohne jedoch zu erlöschen. Zur Heizung eines
Luftraumes von 80 bis 100 ist täglich eine ein-

bis dreimalige Füllung von ebensoviel Litern Sägemehl
notwendig und ergibt sich daraus eine Ersparnis von 70—
80°/o gegen Kohlenfeuerung. Bei richtiger Ausstellung des

Ofens in der Nähe des Kamins bedarf derselbe niemals des

Ansputzens.
Diese Ofen werden von dem oben genannten Eisenwerk

einesteils als einfache Werkstattöfen mit oder ohne
Vorrichtung zum Wärmen von Töpfen oder mit Kochmaschine
nebst anhängendem Wassertornister, andernteils speziell als
Tischleröfen mit daran befindlichem Herd zum trocknen
und anwärmen von Hölzern und mit Wasserpfannen zum
Einhängen von Leimtöpfen und endlich in geschmackvoller
Ornamentierung als Zimmeröfen geliefert. Als letztere

finden sie sowohl in Kontoren und Wohnräumen, als auch
in Schulen und Kirchen Verwendung.

Fragen.

288. Wer liefert Leimöfen neuester Konstruktion?
289. Wer liefert Leim für Schreinereien und zu welchem

Preis das Kilo?
ÄSN. Wer liefert Oefen für Warmwasser-Heizung?
291. Wer kauft 1200 Stück schöne, dürre und billige Eschen-

speichen?
292. Wer ist Käufer von trockenen, gesunden 30, 45 und

60 mm Eichenbrettern, zusammen'ca. eine Wagenladung?
29Z. Wer kann mitteilen, wo der Sitz einer Bersicherungs-

gesellschaft gegen Wasserleitungsschäden ist oder ob deren mehrere sind?
294. Wer liefert Kacheltragöfen zum Wiederverkauf?
293. Wer hat eine noch gut erhaltene Rollbahn, ca. 140 m

lang, mit Wechsel links zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe
an Beck-Held, Reichenau b. Chur.

296 Welche gute, leichtgehende und sich wenig abnützende
Saug- und Druckpumpe für Riemenbetrieb eignet sich am besten,
um ca. 500—600 Minutenliter Kanalwasser (Flußwaffer) auf eine
Gesamtförderhöhe von 2 oder 5 Meter zu pumpen? Und wer könnte
eine liesern? Die Pumpe käme täglich ca. 11 Stunden in Gang;
sie könnte gebraucht sein. Das Geschäft wjrd durch Wasserkraft
und Dampf betrieben; Kraftverbrauch der Pumpe kommt demnach
sehr in Betracht.

297. Wie fabriziert man auf billige Art Dünger aus Säge-
spähnen?

298. Wer liefert Holzäxte?

Antworten.
Auf Frage 279. Knochenmühlen und Knochenstampfen ver-

schiedener Arten, sowie sämtliche Maschinen für die Düngersabri»
kation liesern als Spezialität Gebr. Ernst, Müllheim (Thurgau).

Auf Frage 271 Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Geländer-, Sieb- und Drahtwarenfabrikation C. Vogel,
St. Gallen.

Auf Frag« 279. Sie erhalten brieflich direkte Offene.
Auf Frage 278. Tannastzapfen und andere zu 3 Rp. und

Spunten in allen Größen zu 2Vz Rp. liefert für Wiederverkäufe?
in schöner Qualität Karl Rauch, mech. Holz- und Horndrechslerei,
St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 278. Verfertige als Spezialität Zapfen und
Spunten zu billigstem Preise und wünsche mit Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten. R. Häusermann, mechan. Holzdrechslerei,
Seengen OAargau).

Auf Frage 278. Teile mit, daß ich in Genüge Faßzapfen
und Spunten zu billigem Preise liefern kann. Jakob Gruver,
Dreher, Bern, Standweg 55.

Auf Frage 278. Faßzapfen und Spunten zum Wiederverkauf
liefert in Kork, Elchen- und Weichholz die mech. Korkwarenfabrik
Dürrenäsch (Aargan).

Auf Frage 278. Faßzapfen und Spunten liefert I. Lang,
Drechsler in Oftringen (Kt. Aargau.)

Auf Frage 289. Die Kunststeinfabrik Rheinau (Kt. Zürich)
hat bereits neue Röhrenformen, ganz neues System, zu verkaufen.

Auf Frage 281. Ich habe ca. 1 Waggon schönste Birnbaum-
laden 60 X 70 ram dick zu verkaufen und wünsche mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Heinr. Pfister, Säge und Holz-
Handlung, Wädensweil.

Auf Frage 281. Wenden Sie sich gefl. an Fritz Heer, Holz-
Handlung, Netstal iKt. Glarus).

Ans Frage 28it. Sie erhalten direkte Offerten.
Auf Frage 284. Aus Erfahrung hat sich ergeben, daß per

Sekunde 1200 ona2 eines Riemens ablaufen müssen, um 1 Pferde-
kraft sicher zu übertragen. Z. B. die treibende Riemenscheibe habe
am Umfang 200 our Schnelligkeit per Sekunde, so ist mindestens
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